
Graf Bernhard...
...ist hellhörig geworden, als
er in den letzten Tagen den
Fernseher eingeschaltet hat.
Die Vuvuzelas haben es ihm
einfach angetan. Wieviel Se-
gen hätten diese Plastiktrö-
ten, die in den Stadien der

Fußball-Weltmeisterschaft zu
Tausenden erschallen, nicht
schon über die Menschheit
bringen können, wären sie

nur einige Jahrhunderte frü-
her erfunden worden! Wie der
Edelherr jetzt beim Jubiläum
der Löschgruppe Lipperode
erfuhr, mussten die Nacht-

wächter früher ein krummes
Feuerhorn mit sich führen,

um im Brandfall die Bevölke-
rung zu warnen. Hubert Som-
mer aus der Ehrenabteilung

hatte sich solch ein Horn bei
einer Lipperoder Familie aus-

geliehen. Doch selbst Willi
Tiepner, Feuerwehrkamerad
und Trompeter, brachte da-

raus nur ein paar matte Töne
hervor. Ein Vuvuzela-Alarm
hingegen hätte jeden Bürger
sicher schon vor dem Feuer

aufgeschreckt...
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FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 142 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Nach
dem Scheitern der „Ampel“ ist die Regierungsbildung in
NRW weiterhin völlig unklar. Welche Lösung wäre Ih-
nen am liebsten?

Das Ergebnis:
Große Koalition 25 %
Minderheitsregierung von SPD und Grünen 18 %
Neuwahlen 58 %

Hunderte verfolgten auf dem Rathausplatz deutsches WM-Auftaktspiel
Während Jogis Jungs am Kap der Guten Hoffnung ihr Auftaktspiel bei der Fußball-Weltmeisterschaft absolvierten, wurde hierzulande kräftig die Daumen gedrückt
und mitgefiebert. Und kaum rollt der Ball wieder, ist vierlorts wieder „Rudelgucken“ angesagt. Allein vor dem Lippstädter Rathaus verfolgten am Sonntagabend hun-
derte Fußballfreunde das Gruppenspiel gegen Australien auf der augestellten Leinwand. Sabine, David, Beatrix und Stefanie (v.l.) hatten sich für das Freiluft-Spek-
takel im Herzen der Lippestadt standesgemäß in Trikots eingekleidet. Und die schwarz-rot-goldenen Fahnen durften natürlich auch nicht fehlen. „Alleine gucken ist
doch langweilig. Hier ist Party“, so die Hoffnung des Quartetts kurz vor dem ersten Gruppenspiel der deutschen Mannschaft. n  Foto: Nienaber

Der Witterung zum Trotz: Einige Dutzend Rollerfreunde knatterten am Samstagnachmittag
durchs „Wespennest“ Mettinghausen, eine 40 Kilometer lange Tour vor sich. n  Fotos: Salmen

Ein Geradeauslauf
wie eine Banane

Es knattert im Wespennest: Beim dritten Lippstädter Vespatreffen ist
Mettinghausen für ein Wochenende das Mekka von über 100 Rollerfreunden

METTINGHAUSEN n  Knat-
ternde Motoren sind in Met-
tinghausen meist in Tre-
ckern eingebaut, mit denen
Bauern aufs Feld fahren. An
diesem Wochenende stam-
men die Geräusche jedoch
aus einer anderen Quelle:
Über 100 Rollerfreunde aus
26 Clubs haben die Alte
Schule in ein Wespennest
verwandelt. Der Lippstädter
Vespa-Club hat zum dritten
Vespatreffen eingeladen.

„Man muss es erleben“,
sagt Frank Wiese über die
Faszination des italieni-
schen Flitzers. Für ihn, 33
Jahre, lange Koteletten, ist es
einfach eine Stilfrage, sich
auf die Vespa zu setzen. „Ei-
gentlich ist man ja bekloppt,
auf einem Ding mit kleinen
Rädern, das einen Gerade-
auslauf wie eine Banane hat,
durch Europa zu fahren –
aber genau das macht es
aus“, erzählt Wiese. Er war

Teilnehmer hocken auch auf
den größeren Modellen mit
Automatik, doch die sind in
der Szene umstritten. „Es
fährt halt auch“, charakteri-
siert Torge Hinrichs das
komfortablere Gefährt. Ob-
wohl er in Lippstadt wohnt,
gehört er weiterhin den Kas-
seler Vespafreunden an.
Man bleibt seinem Club treu.

Puristen erfreuen sich be-
sonders an Modellen wie der
breiten 54er Vespa, von der
Pariser Firma ACMA in Li-
zenz gebaut, weil die euro-
paweite Nachfrage seiner-
zeit die italienischen Kapazi-
täten überstieg. Auch die
Lambretta, ein nicht minder
elegantes Konkurrenzpro-
dukt mit Rohrrahmen aus
dem Hause Innocenti, Bau-
jahr 1964, zieht viele Blicke
auf sich. Beide gehören Bie-
lefelder Rollerfans.

Zweirad-Legende:
Sie rollt und rollt

Das Lebensgefühl dieser
Zeit verbindet auch Dirk Ku-
benke mit dem legendären
Zweirad. Für ihn hat die Ves-
pa jedoch auch ganz prakti-
sche Seiten: Sie rollt und
rollt und rollt. 1992 kaufte er
sich sein erstes Modell, um
zum Studium nach Münster
zu fahren. Ein Motorrad saß
einfach nicht drin. So legte
Kubenke Jahr für Jahr gut
10 000 Kilometer auf seiner
Vespa zurück. Inzwischen
hat er fünf Modelle zu Hause
stehen. Seine Liebe reicht so-
weit, dass er seit der Grün-
dung im Februar 2002 Vor-
sitzender des Lippstädter
Vespa-Clubs ist. Der feiert
mit dem Wochenend-Tref-
fen auch sein „8,25-jähriges
Jubiläum“ – einer der origi-
nellsten Beiträge zum gro-
ßen Stadtgeburtstag. n isa

mit seinem Roller schon in
Österreich, ein paar Mal in
England. Dieses Jahr düst er
nach Dänemark und Schwe-
den in den Sommerurlaub.
„Eine Harley ist auch was
Schönes, aber sie ist eben
keine Vespa.“

Vor den großen Urlaub hat
das Programm des Vespa-
treffens die Ausfahrt am
Samstagnachmittag gesetzt.

Wiese, der Schriftführer im
Vespa-Club ist, hat die Route
ausgearbeitet. Der Regen
hält die Rollerfreunde viel-
leicht etwas auf, abhalten
lassen sie sich von ihrem
Ausflug aber nicht: Mit einer
Dreiviertelstunde Verspä-
tung starten einige Dutzend
von ihnen zu einer 40 Kilo-
meter langen Tour Richtung
Boke, Westenholz und Riet-
berg und über Mastholte und
Lipperode zurück nach Met-
tinghausen. Wiese hat zu ei-
ner orangefarbenen T5 mit
125 Kubik aus dem Jahr
1986 gegriffen, einem von
drei Modellen, die er besitzt.

Der Weg ist das Ziel: Beim
Vespatreffen machen auch
An- und Abreise mit dem ei-
genen Zweitakter einen er-
heblichen Teil des Erlebnis-
ses aus: Aus Berlin, Ham-
burg, Mainz und Fürth sind
sie gekommen und sogar aus
der Schweiz. Manche ältere

Rollerparade: Die Alte Schule
war das Mekka der Vespitis.

Auto beschädigt
und geflüchtet

LIPPSTADT n  Ein Unbekann-
ter hat am Samstag zwischen
13.20 und 13.40 Uhr auf dem
Woolworth-Parkplatz (Luch-
tenstraße) ein Auto der Mar-
ke Kia beschädigt und ist
dann geflüchtet. Hinweise
an die Polizei: Tel. (0 29 41)
9 10 00.

Ausschuss
berät über

Großprojekte
LIPPSTADT n  Die nächste Sit-
zung des Bau-, Umwelt- und
Verkehrsausschusses findet
am Mittwoch, 16. Juni, ab 18
Uhr im Sitzungsraum E08 im
Stadthaus am Ostwall statt.
Auf der Tagesordnung ste-
hen mehrere Großprojekte
der Stadt. Zunächst werden
Mitarbeiter der TU Darm-
stadt ihre Untersuchung zur
Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung vorstellen. Außer-
dem wird über die Renatu-
rierung an der Lippe berich-
tet. Ferner beraten die Aus-
schussmitglieder über die
Öffnung der Straßenverbin-
dung zwischen „Papen-
busch“ und „Kleefeld“ in
Rixbeck sowie über den ge-
planten Radweg entlang der
Westenholzer Straße. Weite-
re Themen: Der Etat-Entwurf
2010 und die Gestaltung der
geplanten Bahn-Unterfüh-
rung Südertor.

PATRONATSFEST

St. Antonius weiht
Kirchplatz feierlich
ein. Lippstadt 2 d

Mit dem alten Hoftorschloss möchte Hans-Werner Koch seiner
Dagmar „Amore“ bekunden. n  Foto: L. Nienaber

Ein Hauch
von Italien

Brauch der Liebesschlösser feiert im
TAP-Mehrgenerationengarten Premiere

LIPPSTADT n  Und dann hat
es klick gemacht – mit einem
Liebesschloss haben Ernst
und Reinhild Reineke ihrer
Verbundenheit zueinander
noch einmal handfest Aus-
druck verliehen. Dass die
beiden „Turteltauben“ die-
ses in Lippstadt im Garten
des Treffs am Park (TAP)
machten, kommt nicht von
ungefähr. 1967 kreuzten
sich die Wege des Warbu-
gers und der jungen Waders-
loherin in der Lippestadt.

Die Idee, den romanti-
schen Brauch aus Italien
nach Westfalen zu holen,
hatte Pietro Basile vom Sozi-
aldienstes kath. Männer. Als
Zeichen ihrer Zuneigung
könnten verliebte Paare an
einem Rosenbogen im Gar-
ten des Begegnungszen-
trums an der Nußbaumallee
ein „Liebesschloss“ befesti-
gen und so ihre romantische
Ader beweisen, meint der
Sozialarbeiter. Ganz neben-
bei solle so Geld für soziale
Projekte des SKM eingewor-
ben werden. Denn: Die
Schlösser gibt es im TAP für
eine Spende von mindestens
20 Euro.

Neben den Reinekes ha-
ben beim ersten gemeinsa-
men Liebesschloss-Anbrin-
gen am Freitagnachmittag
noch zahlreiche weitere Paa-
re „Amore“ bekundet. „Hel-
mut + Maria 1969“ blitzelte
es beispielsweise von dem
grünen Vorhängeschloss der
Schüwers. „Bisher hat uns
der Ehering gereicht. Aber
dies ist doch eine schöne
Form, um nach 41 Jahren
Ehe noch einmal auf andere
Art Treue zu versprechen“,
meint Helmut Schüwer.
Hans-Werner Koch und Ehe-
frau Dagmar haben sich für
den Liebesbeweis mit tiefe-
rem Sinn indes für ein 80
Jahre altes Hoftorschloss aus
Familienbesitz entschieden.

Lippstädter, die auch ein
Liebesschloss am Rosenbo-
gen im TAP-Mehrgeneratio-
nengarten anbringen möch-
ten, können dies gemeinsam
wieder am 11. September
zum Stadtteilfest am TAP
tun. Wer es lieber in trauter
Zweisamkeit bei Kerzen-
schein und Musik machen
möchte, kann sich beim
SKM unter Tel. (0 29 41)
9734 45 anmelden. n lani


